
»Christian Borchert ist

Chronist seiner Zeit, 

ein unbestechlicher. 

Er lebt mit seinen Bildern,

in ihnen und durch sie

teilt er Tatsachen mit.«

Gabriele Muschter 

in der Eröffnungsrede für die 

Borchert-Ausstellung am 28.2.1985,

Galerie Mitte, Dresden
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Elf Jahre ist es jetzt her, dass seine Freunde und Kollegen Christian Borchert (1942–2000)

nach einem tödlichen Badeunfall in Berlin-Pankow beerdigen mussten. Hinterlassen hat

der in Dresden geborene Fotograf eine höchst eindrucksvolle Chronik ostdeutscher Lebens-

wirklichkeit. Unprätentiös und exakt dokumentieren seine Fotografien den Alltag in der

DDR und in der Wendezeit, vor allem in Dresden und Berlin. Mit seiner seit 1977 angelegten

»DDR-Sammlung« ist Borchert zum Chronisten der Kultur- und Sozialgeschichte Ostdeutsch-

lands geworden. Im Mittelpunkt seiner Sozial- und Stadtdokumentationen steht der

Mensch – sei es als Persönlichkeit, im Alltag oder in den Spuren, die er im Raum hinterlässt. 

Schon in den frühen Aufnahmen von Klassenkameraden, seiner Heimatstadt und deren

Umgebung legte Borchert als 14-Jähriger seinen Themenkanon und die Vorgehensweise

fest: »Kirchen, den Pieschener Hafen, Brücken... Das Systematisieren hat mich immer in-

teressiert. Als Kinder hatten wir Sammelbilder von den Chlorodont-Werken. Das Sammeln

und Ordnen hat mir gefallen.«1 Diese Sammelleidenschaft und Ordnungsliebe kann als Aus-

druck eines Bedürfnisses nach Selbstvergewisserung gelesen werden, für das zudem die

zahlreichen Selbstporträts sprächen.2 Auch, dass er seiner Heimatstadt Dresden trotz –

oder gerade wegen – seines Weggangs zeitlebens eng verbunden blieb, mag zu dieser Les-

art passen. Über mehrere Jahrzehnte hat er die Stadt dokumentiert – als Fotograf wie auch

als Herausgeber der Bildbände »Semperoper Dresden – Bilder einer Baulandschaft« (1985),

»Dresden. Flug in die Vergangenheit« (1993) oder »Zeitreise. Bilder einer Stadt« (1996).

Dass Borchert selbst Berlin, die Stadt, in der er seit zwanzig Jahren lebte, mit den Augen

eines Dresdners gesehen habe, hat Richard Pietraß bereits im Vorwort zu Borcherts Bild-

band »Berliner« (1986) bemerkt.3

Ob in Berlin, Dresden oder andernorts, als aufmerksamer und kritischer Beobachter sei-

ner Umwelt suchte Christian Borchert nicht das Ungewöhnliche, nicht den exotischen Reiz,

nicht Morbidität.4 Sein Werk bewahrt Blicke auf die Wirklichkeit: aufmerksam, teilnehmend,

kritisch. Es ist in seiner Gesamtheit eine Bildgeschichte der Lebenswelt des Fotografen

seit dessen Jugendjahren: »Ich will eine wahre Darstellung von Erscheinungen, und dabei

geht es in erster Linie um die Erscheinung und nicht um deren Korrektur.«5

» ... ü b e r a l l  o r d n e n ,  
v o n  A r c h i v e n  a n g e f a n g e n «
Jens Bove
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Transportarbeiter 

auf einem

Schlachthof  

Berlin-Friedrichshain,

August 1977

Im VEB NARVA 

Berliner 

Glühlampenwerk 

Berlin-Friedrichshain,

März 1983
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Mädchen beim 

Werkunterricht im

»Hans-Loch-Viertel«

Berlin-Lichtenberg, 

um 1971

Spirituosen-

händlerpaar in 

einer Markthalle

Berlin-Mitte, 

Dezember 1981 
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Kiosk vor dem Parkhotel 

Dresden-Weißer Hirsch, 1991
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Geflügelverkäufer 

Ungarn, Oktober 1972 
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